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«at ? den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

rsTB- Großes Hanptqnartier . 3V. April (Tännich)
Westlicher« riegsschauplatz.
«af dem Schlachtfelde in Flandern entwickelten ,ich

i» einzelnen Abschnitten heftige Jnsanteriekämpse . Nkrdlrch
L , «oormezeele und Groote Vierstraat nah-
Uea wir mehrere englische Gräben . Be: Loker
h die feindlichen Linien eingedrungene Sturmabteimngen
»iche» mit starken französischen Gegenangriffen zusammen,
tm Verlause dieser Kärnpfe konnte sich der Feind in Loker
Hetzen Seine Versuche, über den Ort hinaus vorzu-
§ngen . scheiterten.  Die tagsüber starke Artillerie-
Mgkeit dehnte sich aus das ganze Gebiet des Kcmmel aus
»ud hielt bis zur Dunkelheit an . .. . . .

An der übrigen Front blieb die Gefechtstätigkelt auf
ndungen und zeitweilig auflebendes Artilleriefeuer b»
.nkt.
«szev - utsche Kr»«t. , ^ ,
Zwischen Wattmr und Doiran -see brach ein nach mehr-

Lgiger ArtUlerievorbereitung erfolgter feindlicher Borstoß
«nseren Linien zusammen. .

Der Erste Generalquartiermriftrr
Ludendorfs.

prüft , legt der Unabhängige Sozialist Longuet >m Paqs ob.
Gr sagt: Wir ergründen die furchtbare Verantwort¬
lichkeit.  di ? seit einem Jahre unsre Reglerungs-
männcr durch die unheilvolle Fortsetzung des
Krieges  auf sich geladen haben, da sie doch alle Elemente
eines gerechten, vernünftigen , für unser Land und >ur die
Menschheit vorteilhaften Friedens in der Hand hatten . Da¬
tun wir seit acht Tagen im Kammerausschusse der auswär¬
tigen Angelegenheiten. — Es ist nicht ganz ausgeschlossen,
daß diese Ansicht auch in der radikalen Mehrhertspariei um
sich greisen wird , denn Longuet legt dieses Geständnis uu
radikalen Blatte Le Pays ab.

Italien.
Stockholm,  29 . April . Zu der Berner Nachricht,

daß "er König von Italien bei seinem nächste Besuch rn
Frankreich ins Bündnis zwischen Jralien
Frankreich und England  zu ;enem Abschlag  zu
briuoen beabsichttge, der ihm irn September v. I . verwei¬
gert wurde, und daß nur unter dieser Beengung Italien
bereit sei, den Krieg fortzusetzen, bemerkt Aftonbmdet . dap
sü cm orelles Licht auf den tiefen inneren Ge¬
gen sa tz" i m Lager der Alliierten  wem -, nämlich
auf den Gegensatz zwischen Frankreich und , ; ta Iren.
Im Anschluß hieran schreibt die schwedische Zn . 'ing : Man

der Mörder  des Erzherzogs Franz Ferdinand und Mer
Gemahlin, gestorben ist.

Vermischte Nachrichte«.
* Eßlingen,  29 . April . Zu dem Fährnnglück «ruß

dem Neckar bei Hammerschmiede in der Näh ? von Ober¬
eßlingen wird noch gemeldet: Bis heute früh sind vier¬
te  h n Leichen aus dem Neckar gelandet worden . Man nimmt
an, daß insgesamt zwanzig bis dreißig  Personen bei
dem Unfall ums Leben gekommen  sind.

Telephc«ische Nachrichte«.
Die „Kronprinz Wilhelm Brncke"

bei Gngers.
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braucht bloß daran zu denken, daß man vor nicht all-

Der österreich-ungarische Bericht.
LTB . Wien,  30 . April . Amtlich wird Verlautbort:
Die Gefechtstätigkeit an der Südwestfront

wieder beträchtlich zu . An der Piave  wurden
mehrere Borstöße des Feindes abgewiesen.

Der Chef des Generalstabs.

»Man kan« Deutschland nicht besiegen.
WTB . B e r lin,  29 . April . Dailh Mail vom 18. April

eaMlt folgende bemcrkenslverte Aeußerung zu den Ber-
dsten durch den U - Bootkrieg:  Es wird vorgeichla-
«« Tausende von Arbeitern für die Wersten und dre
Ichiffsbauindustrie zurückzuhalten. Es ist klar , daß nur
nmqr und kräfttge Leute hierfür in Frage kommen, denn
«lte Leute können die ourch die U-Bootstätigkeit verursach¬
ten bedenklichen schweren Verluste nicht wieder gut macken.
Aon kann aber nicht zugleich ein großes
Zchifsbauprogramm durchführen und eine
qroße neue Armee aufstellen.  Hierzu ko,nmt noch,
daß die englischen Truppen in der ganzen Welt von Ar¬
changelsk bis Hong-Kong verstreut stehen und uocrall mit
Nachschüben und Proviant versehen werden mus,en. So
werde Englands nationale Kraft aus da s
an berste angespannt.  Sic gleicht einem L:cht. da^
»v» beiden Seiten angezündet ; doch bei der drohenden
Niederlage der gegenwärtigen Gewalthaber '.st rede Mitten
«echt Doch wird die Stunde kommen, daß ein zwener
Lord Tbatham , der 1778 im Untcrhause di? Unmagahkerh
Amerika zu besiegen, bewies, den jetzigen Beherrscher-: Eng¬
lands sagen wird : Man kann Deutschlan . nrcht
besiegen.

Neue H-Boot-Erfolßc.
WTB Berlin,  29 . April . (Amtlich.) Deutsche und

österreichisch-ungarische U-Boote versenkten im Sperrgebiet
i» Mitlelm eer5  Dampfer und 2 Segler vo^ zusamm.n
r»nd 23000  Br .-R .-T. Unter den versenkten schufen be¬
fanden sich der französische bewaffnete Danftfer Lrberm . 1^
Lr.-R.-T.), ein großer bewaffneter ^ .ransporter mtt zwe
Schornsteinen sowie ein italienischer Segler m:t -G. Tonnen

^ Ŵ B. Holhhead,  30 . April . Meldung des Reuter
-chkn Büros . Der kanadische Ozeandampfer Oron,a (807o
Tonnen) wurde torpediert und sank.  110 Passagrere
find gerettet . Drei Mann der Besatzung werden vermiet

Finnlands Frecheitskampf.
WTB. Berlin,  30 . April. Das finnisch

onanier meldet : Wiborg ist erobert.
Ans Finnland.

WTB . Kopenhagen,  29 . April . Berlingske Ti-
beude meldet aus Stockholm: Aus Wasa werde gedrahtet
baß die Fortschritte der bürgerlichen Truppen ^ an allen
Fwnten , besonders der Ostfront, anhalten , so daß dir Rote
Aardc bald vollständig besiegt werde. Dre Führer der Revo
iutionürc entsandten am letzten Freitag eine Abordnung an
den früheren Landtagspräsidenten mit einem suchen , Vas
jedoch abgeschlagen wurde, da d:e vollständige Nntettrerfung
Nfordert wird.

Frankreisst«
«ege« die « riegsverlangerer.

«enf  28 April . Ein schwerwiegendes Geständnis
*« . dem Kammerausschuß, der die diplomatischen Akten

Haupt

zulanger Zeit in Paris hinter Italiens Rücken
zusammen mit England einen Plan für die Aufteilung der
Türkei vereinbarte und dem Dritten im Bunde erst dann
einen Anteil an der Beute versprach, als er zufällig von
der Abmachung Wind bekam. Bringt man dre genannte Ber¬
ner Mrstung mit den bekannten Enthüllungen Elemenceaus
mit Berug auf den Brief Kaiser Karls zusammen. ,o scheint
es u '.Zweifelhaft, daß der französische Minister des Aeußcrn,
um seine Ansprüche aus Elsaß-Lothringen zu stutzen, als
Entaelt das italienische Trentino anbot . Als dann aber
Clcmcnceau aus Aerger über das Mißlingen -eine^ Tauuh-
qcschäfte ' ick dazu verleiten ließ, ans der schule zu
schwätzen, begriffen di? Italiener , um was es ,ich Handels
und suchen jetzt durch ein fesreS Bündnis für me Zukmist
derartige politische Winkelzuge der ftan ;ös.,chen Politik vus
Kosten Italiens unmöglich zu machen.

Deutschland.
W^ B Berlin,  29 . April . Wie die Nordd. Allg. Ztg.

meldet? traf der holländische Gesandte Baron Gevere in
Berlin wieder ein und sprach heute vormittag nn .lus-
wärtigea Amte vor . Wie die Nordd. Allg . Ztg^ meldet
stellte der Reichskanzler  gegen die „Alldeutschen
Blätter"  wegen des Artikels „Zur Reinigung unseres
öffentlichen Lebens" in Nr . 17 vom 24. April Straf¬
antrag.

Das Wahlrecht im Abgeord «etenhonse.
Berlin  30 . April . Bald nach 11 Uhr eröffnet der

Präsident Graf Schwerin-Löwitz die Sitzung , mit der die
zweite Lesung der Wahlrefor, » Vorlage  begin¬
ne soll und für die die allgemeine Anteilnahme ,lch vor
allem auf die Frage zusammenzieht, ob ein? Mehrheit für die
Gewährung des gleichen Wahlrechts zu erzielen sein wird
oder nicht. Die Abgeordneten sind säst vollzählig anwe,. nd
und hoch geht die Stimmung im Hause. Ein überraschendes
Vorspiel bereitet dem Hause ein Mitglied des Zenrrums,
der Graf Svee.  Er stellt den Antrag , die WeU . r-
beratung  der gesamten Vorlagen zu ver tage  n bl .- nach
Friedensschluß. Mit stürmischem Beifallklatsckien >nehmen
die Konservaüvcn dieses Begehren auf . mtt großem Hallo
die Linke, während das Zenttum ,chwe:gt. Es entsteht cm.
Bewegung, die es dem Redner eine Zeittang unmöallck
rnackt Weiter zu Wort zu kommen. Inzwischen ist auch der
Ministerpräsident sti-tch- k- nzl- , Gras Hcrtling -ll «» -n-».

WTB . Berlin,  30 . April . Nach Wiedcrausnahme
der Sitzung im Abgeordnetenhaus wurde der Antrag
SpceaufVertagungder  Vorlage bis nach dem Kriege
in namentlicher Abstimmung ab gelehnt.  Für den An¬
trag stimmten 60. gegen den Antrag 333. Ein Abg"ordneter
enthielt sich der Sttmme.

Abg. Dr . Porsch (Ztr .) : Erst in der dritten Lesmrg
werden wir unfern Standpunkt eingehend oegrundm . In
der zweiten Lesung  wird ein kleiner Teil mei¬
ner Freunde gegen das gleiche Wahlrecht , d e
groß ? Mehrheit meiner Partei dckfur stim¬
men  Im gegenwärtigen Augenblick erwarten werte Kreist
nicht Reden, sondern Abstimmungen. (Beifall im Zentrum .)

Auf Antrag des Abgeordneten Dr . Lohmann (natl .)
vertagt das Haus die Weiterberatung auf Mitt¬
woch,  11 Uhr.

Oesterreich-Ungarn.
«S « Wien.  SO . April . Die Blätter melden, daß

gestern in ' der Festung Theresienstadt Govalo Prinzip,

Berlin.  1 . Mai . Seine Majestät der Kaiser  hal,
an den K r o n p r i n z e n W i l h e l m ftlgendes Telegramm
gerichtet' Es ist mir eine groß? Freude, Dir mitzicke'.len,
daß ich heute befohlen habe, daß die Rhein ? isenbahn-
brücke bei Engers,  welche , in großer Z-it^ erbaut,
der Landesverteidigung wichtiM Dienste leisten soll, de»
Namen „Kronprinz Wilhelm - Bruck ?" erhalte»
soll. Die Verwaltung der preußischen Staatsei,cnbahn.
welche mir den Vorschlag gemacht hat , will dadurch daiikba«
Deinen Namen als Heerführer ehren . — Die gleiihe Ehrung
hat Seine Majestät der Kaiser dem General ;eldmar,chall
v Hindenburg  zuteil werden lassen, dessen Name die
neue Rhcinbrücke bei Rüde sh eim  trägt . Die neueNhem"
brücke bei Remagen  soll ferner den Nrnzeu Luden-
dorsf - B rücke  tragen.

Günstiger Verlauf der Verhandlungen
mit Holland.

Berlin,  1 . Mai . Die deutsch-holländischen Berhcmd-
langen nehmen nach dem Berst Lok.-Anz. einen günstige»
Verlauf , so daß mit ihrem Abschluß in absehbarer
Zeit  gerechnet werden kann.

Hungerrevolte in AarSfoje Sfelo.
Stockholm,  1 . Mai . In Zarskoje Sselo hiben , wie

verschiedene Blätter melden, HiUigcr'.ev-üten stattgefunden.

Aus Provinz und Nachbargebieten
Hinweis . Am 1. Mai 1918 ist ein? Bekanntmachung

in Kraft getreten, durch welche Gehäuse und Gehäusetmle
von Kontroll -, Registrier- und Schreibkasier aus Rupfer
oder Kupferlegierungen (Bronze , Meffing . Rotaup Tombai
beschlagnahmt werden. Der Wortlaut Bekanntmachung
wird in heutiger Kreisblattnummcr vcrüfftn ^ icht und
bei den Landratsämtern , Bürgeriveisterämt ?rn und Polizei¬
behörden einzusehen. .

Saatenftand . Der Stand der voclahrigen saa . ist
allentlialben durchschnittlich vielverspreschendund berechttgt
zu erfteulichen Hosnungen. Die Schädlinge ans dem Tier¬
reich sind bis jetzt noch nicht ailzu zahlreich ö» beobachten.
Auch die diesjährige Saat ist bereits überall ms Grüne
gangen und zeigt eine schöne Entwicklung , der di? starke
Feuchtigkeit sehr zu statten kommt. *

1 :!: Lberlahnstcin , 29. April . Tue Mr .eine Pflicht.
Wie verlautet , hat das Landratsamt über eine Auzch. Land¬
wirte wegen Nichtablieferung von Eiern bezw Butter Geld¬
strafen von je 30 Mark verhängt . Möge dies sur v'.?! an¬
dere eine Warnung sein. .. „ x

•!: Holzappel , 29. April . Vorschuß - und -. ver¬
sa  s se n v er e i n. Am Sonntag , den 28. April d. Js ., nach-
mibaes 4 Uhr, fand im Lokale Wilhelm Hahn dahier du
diesjährige ordentliche Gencralversammlung unter dem Vor¬
sitz des Direktors Heinrich Schwarz statt . Vor Ein . t . m d«
Tagesordnung gedachte letzterer in anerkennenden WEN
besam  5 Deremberv. Js . vefttorbenen langiahc' ,.'n 4wr-
standsmftalledes Karl Anton Hahn . Wie aus dem Go-
schäftsbericht hervorging, hat das ^bgelaufeiw G ^ mft
abr wieder einen höheren Um,atz Stacht . Der gpftmte
Umial. betrug 2215 106 Mark gegen 1910828 Mark pro
1916-17, und die Bilanzsumme ist von 473 16a Mark auf
513694 Mark gestiegen. Der Reingewinn betratst nach
zuq Von 700 Mark , die an den Wertpapiere abgejckriebe!,
sind 5147 Mark . Diese sollen wie folgt verwendet werten.
!v/2  Prozent Dividende mit 3630 Mark . Dem Reservcfond
900Ma ?k. dem Jnventarkonto 49,50 dKavt

auf neue Rechnung vorzutragen . Bei den im abgelameine
Geschäftsjahr aufgelegten zwei Kriegsanleihen ha> , ch
«srxin aus eigene und fremde Rechnung wir 8o000 Ma .?
beteiligt Das statutengemäß ausscheidenve Borstalidsmlt-
gli-d Heinrich Schwarz wurde wiedergewählt und für d>»
Torbenen Karl Ant . Hahn Wilhelm Ka,per dahier neu-
^Zihft . Im Aufsichtsrat wurde ^Wilhelm Schmittel wir-



Jrfs und an Stelle dos Obersteigers Schaub un § Wilhelm
Avfper Postvcrwalter Paul und Christian Pest Ir dahier
nengewählt. Dem Obersteiger Schaub , der 22 Jahre Mit¬
glied des Aufsichtsvats war und nun freiwillig ausschied,
wurde für seine langjährige Mitarbeit durch den Vorsitzen¬
den der Dank der Versammlung ausgesprochen

Limburg, 30. April. Die Handelskammer  zu
Limburg hielt gestern eine Vollversammlung ab , In wel¬
cher der bisherige Vorstand, bestehend aus den Herren Theo¬
dor Zirchberger-Weilburg, Vorsitzender, Kommerzienrat
Schmidt -Nicderlabnstcin, 1. stellvertr . Vorsitzender, Karl
Korkhaus -Limburg, 2. stellvertr . Vorsitzender, wieder ge¬
wählt wurde. Es wurde ferner beschlossen, wie in früheren
Jahren ,so auch für das Geschäftsjahr 1918-19 einen Bei¬
trag von 10 Prozent der Gewerbesteuer zu erheben.

: !: Frankfurt a. M., 29 April . Der General der In¬
fanterie und Generaladjutant des Kaisers Deto v. S che n cf,
der im Alter von 65 Jahren gestorben ist, führt ? von 1912
an als Nachfolger Eichhorns bis zu seiner Verabschiedung
im Februar vorigen Jahres das 18. Armeekorps Er war
auf Schloß Mansfeld als Sohn eines Nfttergutsbcjitzcrs
geboren, tat kurze Zeit bei der kaiserlichen Marine Dienst
uad twt bei Ausbruch des Deutsch-Französischen Krieges
zur Jnftuftrie über. Während dieses Feldzuges erwarb er
sich das Eiserne Kreuz. Von 1905 bi? 1908 war v. Schenck
Inspekteur der Jnfanterieschuleu . Dann führte er die 2
Garvedivls 'on. Während dieser Zeit ging er mit der Sonder¬
gesandtschaft im Jahre 1909 nach Marokko. Als Führer des
18. A'nncekorps im Weltkrieg wurde v. Schenck mit dem
Orden Poiir le merite  ausgezeichnet, und bei seinen! Abschied
verlieh ihm der Kaiser das Großkreuz des Noten Acler-
oroens mit Eichenlaub uns der Königlichen .Krone mft
Schwertern . Seitdem lebte der General in Wiesbaden,
wo er jetzt, nach ganz kurzer Erkrankung , an einer Lungen¬
entzündung gestorben ist.

Aus Bad Ems und Umgegend.
e Das Eiserne Kren-, erhielt der Musketier Heinrich

Achtstein. Es ist bereits der dritte Sohn des Weichenstellers
Achtstein ,der diese Auszeichnung erhielt.

f  Kur . Die heute zur Ausgabe gelangende Fremven-
liste Sir. 1 verzeichnet 158 Kurgäste und 25 Durchreisende.

e Kleinkinderschule Mit dem 1. Mai tritt für unsere
Kinderschule eine neue „Ordnung " in Kraft , die bestimmte
Regeln für An- und Abmeldung, Schulbesuch u. a . aufftellt.
Es hat sich eine solche Regelung als notwendig erwiesen, da
die Eltern es offenbar ganz dem Willen ihrer Kleinen
überließen, ob sie kommen oder wezbleiben wollen . Dadurch
kam in den ganzen Betrieb eine unerfreuliche llnstätigkeit,
die der Vorstand wenigstens zum größeren Teil durch seine
Neuordnung zu beseitigen hofft. Zugleich wird das Schul¬
geld. wie das in geradezu allen andern Kleiukinderschulen
schon längst der Fall ist, aus 20 Pfg . die Woche erhöht. Für
mehrere Kinder einer Familie ist Ermäßigung vorgesehen.

e Kirchliches. In dieser Woche findet die Kriegsauoacht
»usnadmsweise am Donnerstag,  abends 1/ü9 Uhr im
Vemeiudesaal statt.

e Evangelische Kirchengemeinde. In der Sitzung
der Kirchengemeindevertretung am Sonntag wurden zunächst
die Herren Bürgermeister Dr . Schubert und Landwirt Ph.
Weher zu Mitgliedern des Kollegiums gewählt , daun Rech-
nuagssachen erledigt. Die Kirchensteuer soll trotz v:r erheb¬
lichen Mindereinnahmen und der gesteigerten M ' hrausgibeu
für dieses Jahr noch auf 20 Prozent belassen werden. Ta
das Diakonissenmutterhaus in Bern die Gemeindeschwester
nicht mehr, wie bisher , ohne feste Entschädigung in» Liebes¬
dienst an der Gemeinde lassen will , muß sie durch einen
Vertrag mit dem Mutterhause für diesen D'enst verpflichter
werden. Die Vergütuna Dafür wird in dem Voranschlag auf
genommen. Man hofft" jedoch, den Betrag durch freiwillige
Gaben aus der Gemeinde toteber hereinznbekonnnsn. Ist doch
bis vor 2 Jahren zu dem gleichen Zweck von einer Reihe von
freundlichen Gebern alljährlich eine ansehnliche Summe ein-
gegangeu, die damals natürlich das Diakonissenheim verein¬
nahmt hat . Der Kirchenvorstand ivird demnächst mit einem
Rundschreiben an die Gemeindeglieder herantreten . Der am
3. Juni vorigen Jahres gefaßte Beschluß, die Gemeinde in
zwei Seelsorgerbezirke zu teilen , wird mit überwältigender
Mehrheit wieder ausgehoben. Die bisherige Ordnung wird
also weiter bestehen bleiben.

e Nievern , 29. April . Infolge günstiger Steuerein¬
nahmen und sparsamer Wirtschastung unserer Verwüstung
konnte inan, trotz der Anforderungen, die durch den Krieg
an die Gemeinde gestellt werden, die Steuersätze  in
diesem Jahre herab setzen.  Die Einkommensteuer von
300 auf 250 Prozent und die Grund -, Gebäude- und Ge¬
werbesteuer von 380 auf 320 Prozent . Die Betrieb ssteucr
wurde im vorigen Jahre schon auf 150 Prozent herabge¬
setzt. — Dieser Tage wurde mit den Arbeiten zum Bau eines
Ueberholungsgeleises begonnen. Die Ausführung dieser Ar¬
beiten, die auf etwa 2 Jahre vorgesehen sind, haben die
Unternehmer Schwenk von Altendiez und Loos von Arzbach
übernommen.

e Miellen , 29. April . Nachdem unserem Herrn Bürger¬
meister Sabel erst vor einigen Tagen 9 Hühner des Nachts
aus seinem Stalle gestohlen waren , wurden Samstag Nacht
ihm wieder 9 Stück gestohlen.

Aus Diez und Umgegend.
:!: Heistenbach, 29. April. Der Unteroffizier Fahneu¬

schmied Georg Wilhelm von hier wurde zum Sergeanten
und Oberfahnenschmied befördert und mit dem Eisernen
Kreuz 2 M.  ausgezeichnet.

Freibank auf dem Schlachthose zu Ems.
Heute Mittwoch , de« 1 . di». Mts ., von nachm,

b Uhr ab Verkauf von einer geringen Menge Rindfleisch.
Die GchLachthofverwattnng.

Fkbkvsmittklintkilisg.
Graupe  u, 125 Gramm auf Nr . 10 der LebenSmittel-

bczugsscheine.
Marmelade,  200 Gramm auf Nr 11 oer Lebens¬

mittelbezugsscheine.
Verkäufer : Inhaber der Kundenlisten. Verkaufstag:

Freitag , den 3. Mai.

Der Umtausch der Zuckerkarten für Säuglinge findet
am Donnerstag , den 2. Mai , vormittags von 3—12 Uhr und
nachmittags von lVz—4 Uhr statt . Gleichzeitig w 'rden dre
Lieferscheine für die monatliche Säuglings -Zulage ausge-
geben. ,

Die Zusatzbrotkarten für Schwer- und Schwecstarbciter
werden am Freitag , den 3. Mai , vormittags von 8—12 Uhr
für die Buchstaben A bis M . nachmittags von IV«~ 1 Uhr
für N bis Z ausgegeben.

Bad Ems,  den 1. Mai 1918.
Der Magistrat.

Verkauf von Dauerware (Fleisch).
Der Verkauf findet am Montag, den 6. Mai lf. Js.

bei sämtlichen hiesigenM'tzgermeistern statt. Jede Versos
gungSderechtigtePerson hat Anspruch auf 100 Gramm
Dauerware gegen Abschnitt7. 8, 9 u. 10 der Voll- bezw.
Borzugsfleischkarte und 50 Gramm gegen Abschnitt7 u. 9
der Kinderkarte. Die Fleischmarken1 bis 6 der Voll- bezw.
Borzugsreichsfleischkarten und 1, 3 und 5 der Kinderkarte
sind nur zum Bez üge des  örtlichen Wochenfrischfleisches zu
benutzen. WMWWMM E . ,iS'̂ L.m  WMGrch

Der Verkaufspreis, den die Metzger von den Versor¬
gungsberechtigten verlangen können, ist als Höchstpreis auf
4,30 M. für daS Pfund festgesetzt worden.

Die Metzger haben die vereinnahmten Fleischmarken
genau abgezählt spätestens zum 8. Mai l. Js ., nachmittags
3 Uhr im Verbrauchsmittel-Amt abzugeben.

»ad « m», den 29. April 1918.
Der Magistrat.

Tie Versteigerung der Grasnutzung
neben der Viktoria-Allee, auf der Niederau und im Distrikt
„Steinigergründ" findet statt am

Samstag, den 4. Mai, nachmittags1 Uhr.
«ad Ems. den 30. April 1918.

Der Magistrat.

Betr. Anbau- und Ecnteflijchell-Erhebung.
Es ist festgestellt, baß eine größere Anzahl Grundbesitzer

ihr in Pacht oder unentgeltlich zur Nutzung abgegebenes
Land im Rathause noch nicht angegeben hat.

Unter Hinweis auf die hohen Strafen , die Im Falle der
Unterlassung in 8 12 der Verordnung vom 21. 3. d. Js.
ar.gedrcht sind, wird eine nochmalige Frist zur Anmeldung
bis zum 3. Mai d. I s . bestimmt.

Bad Ems,  den 29. April 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Betr. Nachprüfung der Kartoffelvorräte.

Auf die Verordnung des Kreisausschusses vom 8 4 18.
Kreisblatt Nr . 88, wird hiermit hingewiescn. Hiernach
findet , am Montag , den 6. Mai 1918 begin¬
nend , eine Kartosfelbestandsaufnahme statt.
Die Vorratsfeststellung erfolgt durch eine besonders gebil¬
dete Kommission <4 Herren) von Haus zu Haus und erstreckt
sich aus alle  vorhandenen Vorräte . Die von der Kommission
vorgenommenen Feststellungen sowie die Angaben des Be¬
sitzers der Vorräte sind von diesem oder seinem Stellvertreter
in der Ortsliste durch Unterschrift  als richtig anzn-
erkennen.

Unter Hinweis auf die Strafbestimmung 8 5 oben ge¬
nannter Verordnung wird ersucht, mft der größten Ge¬
wissenhaftigkeit zu verfahren.

Diez,  den 30. April 1918.
Der Magistrat.

Die Verpachtung der Gras -, Weiden- und Schilftohr-
nutzung nach der Versteigerungsverhandlung vom 17. und
18. April sowie die Nachverpachtungen nach der Verhand¬
lung vom 24. und 26. April 1918 ist genehmigt worden

Diez,  den 29. April 1918. 6517
Aönigl.Waflerbauamt.

Die Verpachtung der Gras-, Werden, und Schilftohr-
Nutzung nach der Versteigerungsverhandlungvom 19. April
1918 ist genehmigt worden. ,6504

Diez , den 29. April 1918.
König!. Waflerbauamt.

Hygiene -Ausstellung
„Matter u. tt

der VolksborngesellschaftE. V. für med. hyg. Aufklärung,
Dresden, u. d. Ortsgruppe Wiesbaden d. Rhein-Mainischen

Vereins für Bevölkerungspolitik.
Wiesbaden , Turnhalle Lyceum II. Bosepiatz,
Geöffnet: 10—1 und 3—8 Eintrittspreis : 50 Pfg.
Sonn- und Festtags 11—6 Dauerkarten 3 Mk

Vereine Ermäßigung.
Frauentage : Dienstag, Donnerstag und Sonnabend, 10—1

Eintritt 1 Mk.

Wiedersehn war seine und unsere Hoffnung.

Tieferschüttert erhielten wir die traurige
Nachricht, dass mein lieber, guter und hof-
nungsvoller Sohn und Bruder

der Musketier

Anton Pfaff
Inhaber des Eis. Kreuzes U. Klasse

im Alter von 21 Jahren den Heldentod fürs
Vaterland erlitten hat.

Bad Ems, Emserhütte, den 30. April 1918.
Oer trauernde Vater nebst fieschwistera:

Andreas Pfaff,
Albert Pfaff,
Maria Pfaff,
Johanna Pfaff,
Joseph Pfaff , westl. Kriegsschauplatz.
Lina Pfaff,
Frieda Pfaff.

Das Seelenamt jwird in der Kirehe bekannt
gegeben.

7*824

Brennholzverkauf.
Wir haben zum sofortigen Bezug bei billigster vellch.

nung abzugeben:
140 Rm. Rollholz
150 Rm. Reiserkuüppel.

Bestellungen werden entgegen genommen bei
Friedr. Wesseling Ww.

G. m. b. tz.
Kohlenhandlung, Wilhelmkallee 39. tzmr.

$ibdiiltftn + | riuiiKrii, (Sats.
Von den Teilnehmerinnen der2 letzten Schuhkurse sink

eine Anzahl unserer Leisten immer noch nicht zarückgegebn
worden. Wir bitten daher Alle, die noch Leisten habe»,
diese binnen8 Tagen an die Unterzeichnete abliefers oder
den Betrag dafür mft 3 Mk. erstatten zu wollen. [6532

Frau Geheimrat Reuter , Vorsitzende.

KlWchtkln
liest« prompt und preiswert

Fr anz Badei,
Papiergrobhandlung, [6436

vav Homburgv. d. H.
Znm sofortigen Eintritt

Hausbursche
gesucht. 16823

Promenadeu -Hokel, Ems.

Ab 1. Mai Samstags a.
Sonntags keine Sprechstn»-
den, sonst täglich von9—12
und 2—4 Uhr. [6837
San.-Rat Dr . Niehues,

Spec.-Arztf.Magen-u. Danaieidffe
Cobleaz, Kaiser-Friedrichs*. 8,

Arisches Gemüse.
Spinat, Butterkohl, Mangold,
Spargel, Lattichu. Kopfsalat,
Gurken, rote Rüben jetzt stell
zu haben bei
Frau Kapp, Bad Smr.

P 'ahlgraben. [SlSt
Kaufe stets gebrauchte Mödel
aller Art. ®. RSHl.
6329] EmS, Lahnstr. 21.

AeUerc» evang.
Fräulein,

42 Jahre alt, sucht leichte
Stelle in ruhigem Hause.
Dasselbe ist in allen Zweigen
des Haushalte- sowie Kochen
durchaus erfahren, im Nähen
perfekt. Prima Referenzen.
Auf Lohn wird nicht reflek¬
tiert, jedoch familiäre Be¬
handlung erwünscht.

Näheres bei [6533
Gustav Pilgram,
Hambor« Rhein,

Weselerftr. 78. Telefon 508.

Mehrere gut erhaltene Bel¬
ten mit Federbetten, Schränkt,
Sofas, Waschtische und Korn-
moden preiswert j,öd 21

zn verkaufen.
Näheres Maiuzerstr . H

iöaö Ems.
Komplettes Bett,

Lvaschkourarvde, großer ntüi.
«trrserschrauk u. Rachitisch
But erhallen, zu kaufe« gesucht.
Näheres Gcschästsstelle der*»!«
Heilung. [652»

Tücht. Mädchen
für ständig gesucht oder nur vor¬
mittags. (6537
Frau Prof. Schaerffenderg,

Ems, BadyauSflr. 3.

Llmdms MW
für die Küche gesucht. Dieselbe
hat Gelegeuheu sich im Kochen
auSznbuden. [65bb

Holet Löwe« , Bad Ems.

Photo gr. Apparat
fast neu, formal 13  j 18, B
doppeltem BodenauSzug, lüi
Opuoe ein Eruemann Sollincs-
gruph F. 1 : 8, in Heger gaadl«'
lllcher Ausführung, mit verfielt'
barer MaUschnve, ÄordcrreUH
und tief verichudvar, mit 3 ZW
pcUasseuen zu verkaufe ». *»i»
gehörig eine gesäuerte Segeltuch
rafche und 3reUigeS Holz,tat».

Ferner lra,ugcr. schöner
Kuulllcyenflaü.

Näheres Maiuzerstr . 11,  W*

Mädchen oder Frau
für 2mal in der Woche zum
putzen gesucht. Nähere» f8b3i>
Böppter , Kömerstr. 36, Em».

Abgefchl. Wohnung
von3 Zimmernu. Kücheu. dergl.

kleine Wohnung
von3 Räumen zu vermieten. f6S30

Äütt»Nömerstr. 59 I, EmS.
Hornfpähue

nächste Woche zu Hube», loölll
2 Wohnungen

zu ».mitten . [6631
Peter Theis, Ems,

Eodlenz.rstr. 27.

Stau H. « uhu
Römerftr. 82, gm».

Kirchliche Siachrrchre*-
S»ad Gm».

Evangelische Kirche.
Donnersiag, den 2.  Wen,

abends«V, Uhr
GemeindesaalKriegsauüachl.

Herr Pfarrer E« me.

Wohnung
zu vermieten. [3489
Wtutersvergftr. 10, EmS.

für auswärtige Zeitungen werden zu Originalpreisen besorgt
der Zeitung. j

*41

Bekanntmachung.Qf|||f11H
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